
Das Beringungsprogramm Weißstorch in den  
ostdeutschen Bundesländern                        
 
-  aktueller Stand und aktuelle                                
   Probleme    
 

Foto: Stefan Kroll  

 

von 
Ulrich Köppen 



    Initiatoren:   BAG Weißstorchschutz (NABU), Beringungszentrale Hiddensee, LUA 
          Brandenburg, LAU Sachsen-Anhalt, LfULG Sachsen, LUNG Mecklenburg- 
          Vorpommern  
         
             Ziele:   - Beschreibung populationsdynamischer Prozesse sowie Beobachtung  
                           von Veränderungen  (Altersstrukturen, Reproduktions- und Überlebensraten, 
            An- und Umsiedlungsmuster),     
                         - Erkennung aktueller Gefährdungsursachen, 
                         - Bereitstellung von Wissen als Grundlage für schnelles Eingreifen  
                           wie auch für langfristige Strategien des Weißstorchschutzes. 
  
      Methodik:  - Beringung von ca. 1000 Nestlingen/Jahr in ausgewählten UG, 
                         - Intensive Ringkontrolle in den UG und flächendeckend im ganzen Land, 
                         - Einsatz eines adäquaten Ableseringes. 
          - Enge Zusammenarbeit von Beringern und Horstbetreuern. 
 
Organisation:  Beringungszentrale Hiddensee und NABU BAG Weißstorchschutz 
 

Länderübergreifendes Beringungsprogramm Weißstorch   
1996 - 2020 
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  Ringablesungen  n = 29.440

  Wiederfunde (tot, krank...)  n = 3.389

   beringte Individuen  n = 59.884

kontrollierte Inividuen

Beringungsergebnisse  im Hiddensee-Bereich  



          Geografische Konzentration 

1964- 1995 

2001- 2007 

2008- 2015 



Dank an die Beringer 
 
Falk Schulz, Helmut Eggers, Dr. Christoph 
Kaatz, Horst Graff †, Dr. Hans Wolfgang 
Nehls, Tino Wachowiak, Dr. Reinhard Möckel, 
Peter Gottschalk, Dietmar Heyder, Mario 
Firla, Jens Krüger, Dr. Peter Kneis, Frank 
Tetzlaff, Uwe Simon, Wolfgang Grönwald, 
Guido Schmidt, Ortwin Heinze, BG S. 
Fischer/H.Watzke,  Klaus Schmidt, 
Marion Szindlowski, Ingolf Todte, Thomas 
Suckow, Steffen Müller, Dr. Jürgen Kaatz, 
Peter Reuße, Matthias Bräse, Georg Fiedler, 
Mario Hofmann, André Hallau, Karl-Heinz 
Michaelis, Kai Schaarschmidt      
 
sowie  
 
an alle ehrenamtlichen Horstbetreuer und 
Ringableser, die bei der „Beobachtung“ 
mittels Weißstorchring mithelfen! 



Entwicklung Weißstorch-Horstpaare (HPa) und  
flügge Jungstörche in Mecklenburg-Vorpommern 1983-2015 

(S. Kroll 2016) 

Rückgang 2014-2015 auf: 
801 HPa (-7,3 %) 

1.213 flügge Jungstörche (- 21,1 %) 



Ringfunde in Europa markierter Weißstörche >100 km vom BO, n=49.476 WF 
betreffend 21.146 Ringvögel (1910 – 2012).  



 
Zugwege und Überwinterungsgebiete   

!! 

? 

Zugscheiden-Mischgebiet 
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1980- 1989 
n= 1.212 
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2000 - 2007 
n= 1.300 

2008 - 2016 
n= 2.489 



Mittlere Fundentfernungen im Winter (Monate XI, XII und  I) von im ersten Lebensjahr 
stehenden bzw. über vier Jahre alten Weißstörchen der Nordwestlichen Randpopulation für  
Ostzieher (Fundjahre 1912 – 2012)  und Westzieher (1935 – 2012); Mittelwerte (Punkte)  mit 
95%-Konfidenzintervall beidseitig.   





Variation des NDVI (Normalized Difference Vegetation Index)  
 Variation der Primärproduktion  
 Variation der Insektenabundanz (Bsp. Heuschrecken) 

Sahel: Oktober - November 

E-Afrika: Dezember - Februar 
S-Afrika: Dezember - Februar 







Beringungsergebnisse  im Hiddensee-Bereich  
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  Wiederfunde (tot, krank...)  n = 3.389

   beringte Individuen  n = 59.884

kontrollierte Inividuen
Start ELSA 

Hohe 

Datendichte,  

aber… 



...leider sind die 

Ringe nicht  alle so 

gut ablesbar! 

















• Verbesserung von ELSA  -  praktisch und finanziell aussichtslos 
 

• Polnischer Plastikring – Haltbarkeit ungewiss, Metall zusätzlich nötig 
 

• Entwurf und Herstellung eines neuen „idealen“ Ableserings aus  
  Plastik in Zusammenarbeit mit Volkswagen AG (Dr. M. Kaatz)  
   – geplatzt! 
 

Was nun? 

Entscheidung BZ Hiddensee: In den ostdeutschen BL Umstieg auf Metallring  
 
- Unerlässlich, weil Verkotung und Verbleichung von ELSA bei Ostziehern  
                        (offenbar) viel stärker als bei Westziehern.   
- Erfahrungen: lange Haltbarkeit, geringes Gefahrenpotenzial, dauerhaft  
          gute Ablesbarkeit. 
- Optimiertes Ringdesign (Beratung mit Experten). 
- Zwischenlösung bis zur Verwirklichung des „idealen“ Ableserings (in  
                        Zusammenarbeit mit VSW StoHo Loburg).   
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